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Johann Heinrich Pestalozzi.

Statt einer biographischen Skizze geben wir nachstehend die Grabschrift
auf dem Denkmale Pestalozzi's in Birr:

HIER RUHT

HEINRICH PESTALOZZI,
GEBOREN IN ZÜRICH AM 12. JANUAR 1746,

GESTORBEN IN BRUGG AM 17. HORNUNG 1827.

RETTER DER ARMEN AUF NEUHOF,
PREDIGER DES VOLKES IN LIENHARD UND GERTRUD,

ZU STANZ VATER DER WAISEN,
ZU BURGDORF UND MÜNCHENBUCHSEE

GRÜNDER DER NEUEN VOLKSSCHULE.
ZU IFERTEN ERZIEHER DER MENSCHHEIT.

MENSCH, CHRIST, BÜRGER.

ALLES FÜR ANDERE, FÜR SICH NICHTS.

SEGEN SEINEM NAMEN!
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